
Inhaltsverzeichnis

	Vorwort

	Kunst ist ART

	boxedpointofview

	Speaker Slam - Kunst ist ART

	Kopfzerbrechen

	Aktion

	Blueprint

	In Aktion

	Roulette

	Der Raum im Material

	Dare Game

	Record Plant

	Wandinstallation

	Example

	LuxExpo The Box





Vorwort

Dieses Buch hat das Format einer 7-Inch-Single – klein, konzentriert, handlich. Ein Format, das dazu einlädt, es in die Hand zu nehmen, wie eine Platte, die man auflegt, um den ersten Ton zu hören. Nicht beiläufig, sondern bewusst. Die Idee entstand aus dem Wort Album. Ursprünglich war ein Album nichts anderes als eine Sammlung einzelner Singles: geordnet, geschützt, zusammengehalten durch eine Hülle. Erst später wurde daraus ein geschlossenes Werk. Etwas Ganzes, das aus vielen Teilen besteht. Eine Erzählung, die sich nicht in einem Stück, sondern über mehrere Spuren entfaltet. Ich arbeite mit Schallplatten, aber meine Sprache ist das Bild. Mich interessiert weniger das, was klingt, als das, was sichtbar wird. Ich übersetze Ton in Form, Rhythmus in Material, Zeit in Oberfläche. Aus dem Flüchtigen entsteht etwas Greifbares. Aus Bewegung wird Spur. So ist auch dieses Buch entstanden. Als ein Album aus visuellen Singles. Jedes Bild steht für sich, trägt eine eigene Energie, einen eigenen Moment. Und doch gehören alle zusammen. Es ist ein Buch über das Sammeln und das Ordnen, über das Verändern und das Loslassen. Über das, was bleibt, und das, was sich wandelt. Kunst ist Art. Art ist Aktion. Aktion führt zur Resignation. Resignation öffnet den Raum für Transformation. Diese drei Bewegungen wiederholen sich. Nicht linear, sondern kreisend. Wie eine Platte, die sich dreht. Jede Umdrehung klingt vertraut und ist doch nie dieselbe. Dieses Buch folgt diesem Kreis. Es ist kein Abschluss, sondern ein Auflegen.

Tipp für Sammler:

Gefallen Ihnen die Werke, nehmen Sie die Bilder heraus und rahmen Sie sie ein. Dieses Buch ist kein abgeschlossenes Objekt – es ist Kunst, die weiterlebt.
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Kunst ist ART

Aktion Resignation Transformation

Dieses Buch versteht Kunst nicht als etwas Abgeschlossenes, sondern als Einladung. Kunst bietet Raum an – zum Denken, zum Fühlen, zum Verirren. Sie beginnt dort, wo Grenzen nicht gezogen, sondern hinterfragt werden. Zwischen Idee und Form, Wahrnehmung und Erfahrung, zwischen dem, was bekannt ist, und dem, was sich noch nicht benennen lässt.

Hier öffnet sich Kunst als Möglichkeitsraum. Wo andere Begrenzung vermuten, entsteht Bewegung. Ein Gedanke kann Form werden, eine Form Erfahrung, eine Erfahrung Teil von etwas, das größer ist als sie selbst.

Ein zentraler Anspruch meiner Arbeit liegt im Umgang mit dem Material. Es geht darum, mit dem zu arbeiten, was da ist – so unmittelbar, als hätte jemand einen Stift in die Hand genommen. Nicht, um zu vereinfachen, sondern um zu zeigen, dass Ausdruck keine besonderen Voraussetzungen braucht. Kunst benötigt keinen Kunstbedarfsladen, um sichtbar zu werden.

Was wäre, wenn Material Erinnerung trägt und Räume erzählen? Vielleicht würde sich dann zeigen, dass Leben kein fertiges Bild ist, sondern ein fortlaufender Prozess – offen, veränderlich, in Bewegung.

Kunst verlangt keine Gewissheit. Sie bietet Bereitschaft an. Dort, wo sich Formen auflösen und Sicherheiten weich werden, beginnt Wahrnehmung.

Kunst ist kein Anspruch.

Sie ist ein Angebot.

Ein Raum, der sich öffnet, wenn man ihn betritt.
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boxedpointofview

Ich bin nicht mit einer Maske auf dem Gesicht oder einer Box auf dem Kopf auf die Welt gekommen. Beides sind Zustände, die ich mir angeeignet habe. Entscheidungen. In dem Moment, in dem ich sie trug, begann ich zu verstehen, was Kunst für mich bedeutet: nicht als Objekt, sondern als Prozess der Transformation.

Seit 2011 arbeite ich mit Schallplatten. Anfangs verstand ich diese Arbeit nicht als Kunst, sondern als Gestaltung. Ich schnitt, ordnete und kombinierte Material. Die Box entstand aus einem praktischen Bedürfnis. Ich wollte meine Single-Sammlung ordnen und baute Behälter nach ihrem Maß. Zwölf Stück, identisch in der Form, individuell in der Entstehung. Ein System. Eine Lösung. Ein Design.

Erst später stellte sich die Frage: Wo endet Design, wo beginnt Kunst?

Design erfüllt Zwecke. Kunst darf zwecklos sein, widersprüchlich, offen. In dem Moment, in dem ich mir die Box aufsetzte, verlor das Objekt seine Funktion. Es wurde zu einem Bild. Zu einem Symbol für Begrenzung – und für das Bewusstsein darüber.

Die Box spiegelte meine Erfahrung, auf ein Thema reduziert zu werden. Menschen ordnen gern zu, weil Kategorien Sicherheit geben. Doch diese Sicherheit ist trügerisch. Indem ich mir die Box aufsetzte, übernahm ich die Kontrolle über dieses Bild. Ich entschied selbst, wie ich gesehen werde.

Auf dem Cover dieses Buches trage ich eine Maske. Sie ist kein Versteck, sondern ein Übergang. Sie steht für Veränderung. Box und Maske gehören zusammen: Sie markieren den Weg vom Funktionalen zum Persönlichen, vom Gestalten zum Erkennen.

Kunst entsteht für mich dort, wo ein Objekt, eine Handlung oder ein Bild Bewusstsein auslöst. Dieses Buch beginnt hier – mit einer Maske, einer Box und der Einsicht, dass Freiheit nicht darin liegt, eindeutig zu sein, sondern sich zu verändern.
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Speaker Slam - Kunst ist ART

Hier halte ich eine kleine Skulptur in der Hand. Sie zeigt Busta Rhymes, der den Mittelfinger erhebt und sich zugleich darauf beißt. Die Geste wirkt widersprüchlich: Provokation und Selbstkontrolle, Angriff und Innehalten in einem Moment vereint.

Die Idee dazu entstand aus einer einfachen Beobachtung. Viele Menschen ordnen ihre Einflüsse in persönliche Top-Fünf-Listen ein. Musiker, Künstler, Vorbilder. Ich selbst hatte nie eine solche Liste. Nicht, weil es keine Einflüsse gab, sondern weil sie sich nie sortieren ließen. Und doch gibt es Bilder, die bleiben. Unabhängig von Rangfolgen.

Dieses Bild stammt aus meiner Jugend. Nicht als konkretes Objekt, sondern als innere Referenz. Rap war für mich weniger ein Genre als eine Haltung. Direkt, körperlich, überzeichnet. Der erhobene Mittelfinger steht für Widerstand, das Beißen für Selbstkontrolle. Ausdruck ohne Erklärung.

Die Skulptur entstand als Fragment einer Erinnerung. Ein verdichteter Ausdruck dessen, was sich festgesetzt hat, ohne jemals offiziell ausgewählt worden zu sein.

Während eines Speaker Slams nahm ich diese Skulptur in die Hand und zeigte sie im Rahmen meiner Präsentation. Nicht, um sie zu erklären, sondern um sichtbar zu machen, dass Kunst keine Grenzen kennt.

In diesem Moment wurde die Skulptur Teil der Definition von Kunst ist Art. Nicht als Theorie, sondern als Handlung. Kunst ist Aktion. Sie ist das bewusste Überschreiten von Grenzen.

Vielleicht gehört dieses Bild auch nicht zu meinen Top-5. Entscheidend ist nur, dass es geblieben ist – und dass es gezeigt werden wollte.
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Kopfzerbrechen

Kopfzerbrechen entstand aus einem Moment, der kaum länger als eine Sekunde dauerte. Während ich ein Ei aufschlug, um Pfannkuchen zu backen, war die Idee plötzlich da. Das Zerbrechen der Schale, das Freilegen des Inneren – ein alltäglicher Handgriff, der etwas auslöste. Doch dieser kurze Impuls kann der Beginn eines langen Prozesses sein. Die Ausarbeitung solcher Gedanken dauert oft Monate. Aktion beginnt manchmal genau dort: beiläufig, unauffällig, aber unumkehrbar.

Im Bild ist im Hintergrund ein Gehirn zu sehen, reduziert auf seine reine Form. Es wirkt aufgeklebt, beinahe unbeweglich. Davor hängen einzelne Elemente frei im Raum. Sie sind aus Schallplatten ausgeschnitten und am Rahmen befestigt. Sie befinden sich nicht im Gehirn selbst, sondern davor – als Last, als Vorstufe, als etwas, das Denken begleitet, ohne sich ordnen zu lassen.

In dieser Arbeit habe ich noch versucht, für viele zu sprechen. Für Menschen allgemein. Für Entscheidungen, die wir treffen müssen, obwohl wir nie alle Informationen haben. Die Silhouetten zeigen Fragmente von Macht und Zweifel. Sie stehen für das innere Abwägen, das dem Handeln vorausgeht.

Kopfzerbrechen entstand vor der boxedpointofview. Es markiert eine Phase, in der Denken dominierte. Aktion war notwendig, denn in jeder Aktion ist Resignation bereits angelegt. Wer handelt, entscheidet sich. In dem Moment, in dem wir handeln, sind wir nicht bereit, etwas anderes zu tun als genau diese eine Sache.

Handwerklich war diese Arbeit präzise und dennoch blieb das Gefühl, dass etwas fehlt. Kopfzerbrechen steht für diesen Zustand. Für den Moment, in dem Denken an seine Grenze stößt und spürbar wird, dass Transformation erst dann beginnt, wenn wir bereit sind, die Schale zu brechen.
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Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2026 Andreas Schmidt

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg
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